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Jugendmusikfest
zug  Musizieren macht Spass aber 
auch hungrig: Die über 5500 jungen 
Musiker, die im Juni nach Zug kom-
men, sollen deshalb auch ordentlich 
verpflegt werden. Dies ist eine logis-
tische und personelle Herausforde-
rung für das Organisationskomitee. 
Insgesamt werden rund 250 Perso-
nen im Einsatz sein beim Schöpfen, 
Anrichten und Abräumen. Wir su-
chen immer noch helfende Hände: 
Angesprochen sind Vereine, die 
einen Beitrag in die Vereinskasse ver-
dienen wollen, aber auch Privatper-
sonen. Infos & Anmeldung: www.ju-
gendmusikfest.ch

Zytturm Triathlon
Kanton Der Regierungsrat 
unterstützt die 20. Austragung des 
Zytturm Triathlons 2013 mit 13’200 
Franken aus dem Sport-Toto-Fonds. 
Der Beitrag geht an den Organisator 
Tri Team Zugerland.

Dienstjubiläen
Kanton Am 1. Mai feierten Hans 
Schmid, Projektleiter beim Hoch-
bauamt, sowie Hubert Späni, Tech-
nischer Angestellter beim Tiefbau-
amt, das 25-jährige Dienstjubiläum. 
Der Regierungsrat gratuliert beiden  
zum Jubiläum und dankt ihnen für 
ihre Mitarbeit und Treue.

Neuer Richtplan
Kanton Der Zuger Richtplan 
wird in den Kapiteln «Weiler», «Ge-
wässer» und «Kantonsstrassen» an-
gepasst. Die Bevölkerung ist einge-
laden, mitzuwirken und Vorschläge 
einzubringen. Die Anpassungen lie-
gen vom 3.5. bis 2.7.13 öffentlich 
auf. Die Baudirektion prüft die ein-
gehenden Vorschläge und unter-
breitet die Anpassungen via Regie-
rungsrat dem Kantonsrat. www.
zug.ch/raumplanung

Metall Zug 
wirtschaft An der 126. or-
dentlichen Generalversammlung 
der Metall Zug AG haben die Ak-
tionärinnen und Aktionäre sämtli-
chen Anträgen des Verwaltungsrats 
zugestimmt. Den Aktionären wird 
eine Sonderdividende zum Dop-
peljubiläum – 125 Jahre Metall Zug 
2012 und 100 Jahre V-ZUG 2013 – 
von 14 Fr. brutto je Namenaktie A 
und 140 Fr. brutto je Namenaktie 
B ausgeschüttet. Heinz M. Buhofer 
wird die Nachfolge von Jürgen Dor-
mann als neuer Verwaltungsrats-
präsident antreten. Die vollständige 
Mitteilung finden Sie unter: www.
metallzug.ch

Coop zeigt sich um-
weltfreundlich
umwelt  Bis zu 15 Kilo Inhalt 
müssen Einkaufstaschen aus Papier 
aushalten. Diese Anforderungen 
erfüllten bisher nur Taschen aus 
neuem Papier und nach der Beimi-
schung von Nassverfestigern. Auch 
wenn Coop schon lange ausschliess-
lich auf FSC-zertifiziertes Papier 
setzt und so einen wichtigen Beitrag 
zur nachhaltigen Waldnutzung leis-
tet, ist der damit verbundene Holz-
bedarf beträchtlich. Coop lanciert 
daher unter der Nachhaltigkeits- 
Eigenmarke Oecoplan die erste im 
Altpapier rezyklierbare Tasche aus 
Recyclingpapier der Schweiz. Diese 
muss bei den Recyclingverwer-
tungsanlagen nicht mehr aussor-
tiert werden.

Saisonstart für die 
Oldtimerfans
zug Rund 600 Auto- und 150 Mo-
torradfahrer versammelten sich am 
sonnenreichen Sonntag, 5. Mai zum 
ersten Oldtimertreffen der Saison 
2013 auf dem Stierenmarkt Areal 
in Zug. Nebst einem gemütlichen 
Apéro, zur Musik von Heiri Müller, 
erfreuten sich zahlreiche Besucher 
aus der ganzen Schweiz und dem 
nahen Ausland über einen durch 
und durch gut organisierten Anlass 
mitten der Stadt Zug. Das Areal war 
randvoll mit Oldtimern zugeparkt. 
Um 12 Uhr mussten die Organisato-
ren die weiteren anreisenden Oldti-
mer auf Parkplätze ausserhalb des 
Areals verweisen. Die Oldtimerfans 
freuen sich bereits auf das nächste 
Treffen vom Sonntag 2. Juni 2013 
in Zug. 

Rebecca Schuler

Jodelchörli «Ägeri 
hell»
oberägeri Am 4. Mai fand 
unter dem Motto «So simmer» der 5. 
Jodlerabend des Jodlerchörli «Ägeri 
hell» in der Maienmatt in Oberägeri 
statt. Den Anfang, an diesem tra-
ditionsreichen Abend, machte das 
Ländlertrio Bründler-Gyr die auch 
direkt mit einer Ladung Humor die 
Stimmung im Saal anheizten. Nebst 
dem Jodelchörli «Ägeri hell» und 
der Kindertrachtengruppe «Ägerital 
«gaben die 24 Mann starken Em-
mentaler Jodler, Konolfingen ihr 
Bestes auf der liebevoll geschmück-
ten Bühne. Die zahlreich erschiene-
nen Besucher wurden mit gutem Es-
sen und Trinken verwöhnt, was der 
eine odere andere Gast direkt mit 
einem «Jutzen» bedankte. 

Rebecca Schuler


